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IR-News: 
 
Unternehmen 
 

DNick Holding erwartet Bestätigung 
der Gewinnprognose für 2010   
 
• Umsatz steigt um ca. 19 Prozent auf rund 200 Mio. Euro 

• Operativer Gewinn auf dem Niveau des Vorjahres   

• Start in das Jahr 2011 mit guter Auslastung der Kapazitäten  
 
Schwerte, 24.03.11 – Die DNick Holding plc hat heute vorläu-
fige Zahlen für das Geschäftsjahr 2010 vorgelegt. Der im Frei-
verkehr notierte Hersteller von Nickel und Nickellegierungen 
sowie von Münzronden erwartet demnach, die Ergebnisprog-
nose in Höhe von rund 9 Mio. Euro (operatives EBITDA) zu 
bestätigen oder leicht zu übertreffen. Zudem verzeichnet die 
DNick-Gruppe einen guten Start ins Geschäftsjahr 2011 mit 
einer hohen Nachfrage nach Nickellegierungen und einer gu-
ten Auslastung der Kapazitäten.  
 
„Die Auftrags- und Ergebnissituation der Gruppe hat sich nach 
dem Krisenjahr 2009 deutlich stabilisiert“, sagt Dr. Götz-Peter 
Blumbach, Vorstandsvorsitzender der DNick Holding. Auf Basis 
der vorläufigen Ergebnisse sei zu erwarten, dass im Geschäftsjahr 
2010 das operative Ergebnis des Vorjahres in Höhe von 9,3 Mio. 
Euro erreicht oder leicht übertroffen werde. Der Umsatz der Grup-
pe lag im Jahr 2010 bei rund 200 Mio. Euro – gegenüber dem Vor-
jahr ein Zuwachs von ca. 19 Prozent.  
 
Der Umsatzanstieg beruhte laut Blumbach neben einer deutlichen 
Steigerung der Metallpreise vor allem auf einer signifikanten Bele-
bung des Kerngeschäftes Eisen-Nickel. Insbesondere seit dem 2. 
Quartal 2010 sei hier eine sehr positive Entwicklung beim Auf-
tragseingang zu bemerken. Aufgrund der längeren Durchlaufzei-
ten sei das höhere Auftragsvolumen im Geschäftsjahr 2010 noch 
nicht in vollem Umfang umsatz- und ertragswirksam geworden.   
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Im Geschäftsbereich Münzronden waren die Kapazitäten weiterhin 
gut ausgelastet. Der Preiskampf in diesem wettbewerbsintensiven 
Segment hatte jedoch negative Auswirkungen auf die Ergebnisla-
ge: „Die vergleichsweise hohen Margen der Vorjahre waren nicht 
realisierbar“, sagt Blumbach. Dennoch wurde in diesem Segment 
auch im vergangenen Geschäftsjahr ein beachtlicher Gewinn er-
wirtschaftet. 
 
Das Working Capital der DNick-Gruppe verzeichnete im Jahr 2010 
einen signifikanten Anstieg. „Im Vorjahr hatte sich diese Position 
aufgrund der Nachfrageschwäche im Eisen-Nickel-Geschäft redu-
ziert“, sagt Blumbach. Gründe für die Erhöhung des Working Capi-
tals lagen in der Ausweitung des Geschäftsvolumens sowie in er-
heblichen Steigerungen der Metallpreise. Die Working Capital-
Finanzierung wurde daher gegen Ende des Geschäftsjahres 2010 
entsprechend aufgestockt. 
 
Für das Geschäftsjahr 2011 vermeldet das Unternehmen einen 
guten Start: „Die Nachfrage nach Nickellegierungen ist ungebro-
chen“, sagt Blumbach. Der Auftragsbestand sei in einigen Berei-
chen dermaßen hoch, dass die Kapazitäten bis weit in das zweite 
Halbjahr 2011 ausgelastet seien. Für das laufende Geschäftsjahr 
rechnet Blumbach zudem mit einem ersten Verkauf von nicht be-
triebsnotwendigem Grundbesitz am Standort in Schwerte. Das 
Standortkonzept für den Hauptsitz in Schwerte sieht eine Weiter-
entwicklung betrieblich genutzter Immobilien sowie die Veräuße-
rung von nicht operativ genutzten Liegenschaften vor. 
 
Die Veröffentlichung des endgültigen Geschäftsberichtes für das 
Jahr 2010 hat das Unternehmen für den 19. Mai 2011 vorgese-
hen.  
 
 
Weitere Informationen unter: www.dnickholding.de  
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Die DNick Holding plc gehört weltweit zu den führenden Herstellern 

von Spezialwerkstoffen aus Nickel und Nickellegierungen sowie von 

Metallerzeugnissen. Vom Verwaltungssitz im nordrhein-westfälischen 

Schwerte bündelt die Gesellschaft als Beteiligungsholding die ge-

samten Geschäftsaktivitäten der DNick-Gruppe. Die Gruppe gliedert 

sich in die Geschäftsbereiche Eisen-Nickel und Münzronden. In dem 

Geschäftsbereich Eisen-Nickel agiert die Gruppe mit den operativen 

Tochtergesellschaften Deutsche Nickel GmbH (Schwerte), Auerham-

mer Metallwerk GmbH (Aue) sowie Deutsche Nickel America Inc.  

(USA). Im Geschäftsbereich Münzronden sind die Unternehmen 

SAXONIA EuroCoin GmbH (Halsbrücke) sowie Compania Europea de 

Cospeles S.A. (Spanien) tätig. Im Geschäftsjahr 2009 erzielte die 

Gruppe ein Ergebnis vor Steuern in Höhe von 5,3 Mio. Euro. Die  

Gründung der DNick Holding plc als Aktiengesellschaft englischen 

Rechts erfolgte im Jahr 2005, um als Holding für die Geschäftsaktivi-

täten der ehemaligen Deutsche Nickel AG zu fungieren. Nach erfolg-

reicher Restrukturierung der gesamten Unternehmensgruppe wurde die 

DNick Holding plc im Jahr 2006 an die Börse gebracht. Die Aktie wird 

im deutschen Freiverkehr an den Börsenplätzen in Frankfurt, Berlin 

sowie auf der XETRA-Plattform gehandelt.  


